
Erklärung der Religionsgemeinschaften in
Rumaäniıen Integration in diıe Europäische
Union

Wır, die Unterzeichner dieser Er- erhaltung HSC GT.: Identität, Zzur KEr-
klärung, drücken 1m Blick auf 1616 haltung einer authentischen Kultur

un DA Streben ach DemokratieVerantwortung für die Unterstützung
des Integrationsprozesses Rumäniens un Freiheit bei Nach 1989 beteilig-
un: auf die allgemeine Situation 115 ten sich die Glaubensgemeinschaften
LES Landes HTIISCLC aktive Unterstüt- Rumaäniens 1m Kontext der radikalen J3U9WNMOCM
ZUNg tür diesen Prozess, aus. Weil WIr Verwandlungen der rumänischen (36=
immer Europaer SCWESCH sind, sellschaft der moralischen, sozialen
chen WIr selbstverständlich AÄAnstren- un geistlichen Erneuerung HS GEEs

SUNSCH für diesen Prozess, weil WIr Landes.
überzeugt sind, 4aSS diese Integration
sowohl dem Interesse LWSCEGT. Gläubi- Die Nationale Bewegung VO

gCH als auch der SaNzZCN Gesellschaft SnNagoV 1m Jahr 1993 bei der Vertreter
VO Rumänien dient. der politischen Parteien un: anderer

Institutionen Rumaniens eine Bei-
Die religiösen Glaubensgemein- trittserklärung Rumaäaniens in die

schaften Rumäniens sind eine 11- ropäischen Strukturen unterschrie-
zielle Komponente der rumänischen ben, drückte die Tatsache AdUS, ON
Gesellschaft VO heute un:! eisten e1l- I1lall für die Verwirklichung der CUT'

NenNn wichtigen Beitrag ZUuU geistlich- paischen Einheit der geistlichen, kul-
sozialen Leben Rumaäniens. Wir sind turellen und sozialen Dimension
sensibel sowohl für die Schwierigkei- höchste Bedeutung beimessen 11US5

ten als auch für die Fortschritte des Zur Beschleunigung des Beitritts 1n
Landes. Unter den Bedingungen eines die Europäische Union vertasste Ianl

totalitären kommunistischen Regi1- eine mittelfristige nationale Strategie
INCS, das ach dem Zweiten Weltkrieg tür wirtschaftliche Entwicklung. Seite
eingeführt wurde, versuchte 111a die Seite mıi1ıt den Entscheidungsträ-
Einschränkung un: den Aus- SCIN der rumänischen Gesellschaft
schluss religiöser Glaubensgemein- stehen auch die religiösen Glaubens-
schaften VO aller aktiven Teilnahme gemeinschaften bereit DE Erarbei-

Leben un den Bedürfnissen tung der endgültigen orm dieser
der rumänischen Gesellschaft. Strategie.

Irotz dieser Schwierigkeiten hörte
das religiöse Leben 1n Rumänien nıe Im Blick auf die Integration 1ın
auf exIistlieren. Mehr noch, die reli- die Europäische Union bezweckt
Zz10sen Gefühle YAGEg Aufrecht- Rumanıen nicht 1U  \a die Erlangung
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VO aSsOz11erten Rechten miıt seinem bleme der Glaubensgemeinschaften,
Mitgliedsstatus, sondern moöchte auch W1€e z B Rückgabe des Besitzes der
die sich AUS dem Beitritt ergebende Glaubensgemeinschaften, Religions-
Verantwortung übernehmen. Rumä- unterricht den Schulen, Unter-
jen hat eın umfangreiches religiöses stutzung des Staates für die sozial-
Leben un 1St bereit, ZT: Bereiche- karitative Tätigkeit, werden 1m Bei-
LU des geistlichen un! kulturellen trıttsprozess 1ın die Europäische UUn
Erbes Kuropas beizutragen, durch C1- gelöst werden.

Achtung VOL Leben, Menschen- Die kulturellen un religiösen E1-
würde, Eigentumsrecht, Familien- genheiten jeder Nation sind Binde-
erten un:! der menschlichen Soli- mittel und Bereicherung für eın stabi-
darität, ebenso W1€ durch eine beson- les un vereiniıgtes Europa, nichtDokument dere Autmerksamkeit für Meinungs-, Konfliktfaktoren, W1e CS oft 1in der
Gewissens-, Glaubens- 5888 eli- Vergangenheit W ar Die religiösen
xionsfreiheit. Glaubensgemeinschaften haben die

Der Prozess der europäischen heilige Berufung Zur Versöhnung un:
Vereinigung, der hauptsächlich als Annäherung zwischen Personen un
wirtschaftliche Vereinigung gesehen Völkern beizutragen Zzur Ehre (sottes
wird, ann durch eine spirituelle Be- und TANT Befreiung des Menschen.
reicherung vollkommen werden. RÜ-
manıen hat seine eigene geistliche Zum Schluss bekräftigen WIr
Identität beibehalten, die sich 1m Ver- nochmals den Wunsch Zur Integrati-
autf der Geschichte neben anderen Rumäniens 1n die europäischen
europäischen Ländern modelliert hat, Strukturen. Deswegen halten WIr CS
un sSOmıt wird Rumäniens Beitrag für nOt1g, diese Erklärung auch den
den Wert des geistlichen un:! kulturel- Autoritäten der Furopäischen Union
len Reichtums Europas steigern. vorzulegen.

In diesem Sinne glauben WIr, Bukarest, 1im Mai 2000
dass gemeinsame Veranstaltungen der
religiösen Glaubensgemeinschaften Rumänische Orthodoxe Kirche,
Rumäniens gzut waren für eline bessere Patriarch Teoctist Arapasu
Verständigung der religiösen Kontes- Römisch-Katholische Kirche,s1ionen un: nützlich für einen gro-
Keren Beitrag Z geistlichen un Metropolit lLoan obu
wirtschaftlichen Leben des heutigen Römisch-Katholische Kirche,
Europa. Bischof Jozsef TempftliDeshalhb bekräftigen WIr UNlsSCeTC

Griechisch-Katholische Kirche,Disponibilität, der Lösung der
zialen un:! wirtschaftlichen Probleme Metropolit Lucian Muresan
des Landes teilzunehmen und da- Retormierte Diözese des Ardeal,;durch ZUuU Integrationsprozess 1n die Bischof Csiha Kalman
Europäische Union beizutragen. Pro-



Kirche der Adventisten,Evangelische Kirche VO Sibiu,
Bischof Christoph Klein Präsident Adrian Bocaneanu

Evangelisch-Lutherische Kirche VO Kultusgemeinde der Christen ach
Cluj; Bischof Mozes Arpad dem Evangelium,

Präsident Mircea ('10ataUnitarische Kirche,
Bischof Szabo Arpad Rumänische Evangelische Kirche,

Präsident Petre MıuArmenische Kirche,
FErzbischof Dirayr Mardichian Muslimische Kultusgemeinde,

Mulffti (Isman egeatKultusgemeinde der Gläubigen des
Alten Rıtus, Metropolit Leonid I7zot Mosaische Kultusgemeinde, 1U 9UUNMOC]
Kultusgemeinde der baptistischen Präsident Micolae Cajal
Christen, Präsident Paul egrut (Deutsche Übersetzung übernommen

AUS , Orthodoxie aktuell“ Nr. 6/2000)Kultusgemeinde der Pfingstler,
Präsident 1VIS Tipei Pavel


